
Der Gesellschafter.
Amt»- Mid Inicilig -nM»» für den Gberamtsii-airk Nagow

V, -. 73. Dienstag den 27. Juni 1865.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis in Nagold halbjährlich
54 kr. , im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 fl. 1 kr. , im übrigen Theil unseres Landes 1 fl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei-

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 3 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 1 ' /- kr.

Abonnements Emla - riNft.
Mit dem am 1. Juli beginnenden mm » Abonnement des Gesellschafters haben alle Diejenigen , welche denselben durch die

Post beziehe», ihre Bestellunge » unter der gleichen fr , Heren Vorauszahlung zu erneuern , und wolle solches »m io bälder geschehen,
als hievon der regelmäßige Empfang des Plattes abhängt.

Neu Cintrelende verweile» wir i» Betreff des P/eiseß auf die am Kops dev Blattes gegebene» Bemerkungen.
Nagold,  den 2l.  Juni >865 . G . W . Zaiscr ' fche Buchhandlung.

Amtliche Ackanntmachungen.
2j » N a g o l d.

Wegen einer Wedrausbesserung an der
Wafferstube bei Alteustaig ist der Floßbe-
trieb aus der Nagold von dort an auswärts
für de» Monat August  gesperrt.

Den 25 . Juni 1865.
K . Oberamt.

_ Böltz.
Oberamk Nagold.

Herr Buchbinder F . Großmann  in
Altenstaig ist heilte als Agent der

für Mobiliai .Z. uerveriicl' eruiigen im Ober-
gwkSbezirk Nagold bestätigt worden.

Den 23 . Juni 1865.
K . Oberamt.

Böltz.

Forsts mt Wildberg.
Revier Naislach.

Gras -Berk «?uf.
Bo » dem angetansten Lamn.wirlh Gaier-

schen Hoignl zu Agenbach wi,d
Mittwoch den 28 - d. MlS.

der Heugraserlrag von
3 ' /s Mg . 22 .9 Rkh. Wässerungswiesen am

Haltenberg,
7 Mg . 24,7 Rih . WäffernugSwiesen bei

der Eiseu-Lägmüble,
4 "/r> Mg . 12,9 Rth . WässerungSwi sen aus

Wildbader Markung,
ebenfalls bei der Ei¬
len Sägmühle , ungef.

10 Mg . mit Klee und Gras angesälen
Aeckern

im Ausstreich verkauft.
Zusammenkunft Morgens 7 Uhr in Ageu-

dach.
Wildberg , den 24 . Juni 1865.

Königl . Forstamt.
Niethammer.

Forsts mt Wild borg.
Stammholz-Verkauf.

Al» Montag den 3. Juli,
Morgens lO ' /s Uhr,

auf dem RarddaiiS in Cal»
ans dem Revier  Hirschau:

SlaatSwald
Forchen . . . . 222 Nabelholzstämme,

Schleichkorn . .414  Nadelholzstämme,
Milli . Kohlverg . 47 „

daselbst . . . 8 Buchen,
Scheitholz . . . 791 Nadelbolzstämme;

aus dem Revier Nagold:
Staatswald

Nvnneiihilke . . 479 Nadelholzstämme,
Winlerhalde . . 45 „
Scheitholz . . . 15 „

au« dem Revier Naislach:
Staatswald

Hatdenberg . . - 267 Nadelholzstämme,
Rehgrnnd . . . 242 „

ans dem Revier Stamm heim:
Slaatswald

Bekenegarl . 378 Nadelbolzstämme.
Durchaus liegendes Holz.

Wildberg,  23 . Juni 1865.
K. Foistamt.

Nielhaui  m er.

N a g o l d.
Jagd-Verpachtung.

Die JagdauSnbuiig ..
auf hiesiger Markung
wiid wieder in Pachltz

gegeben , wozu sich Liebhaber am
Montag den 3 . Juli,
Vormittags 1l Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus cinfindeu wol¬
le» , mit dem Bemerke» , daß solche nicht
geradezu dem Meistbietenden zugesagt , son¬
dern demjenigen überlassen werden wird,
welchen der Gemeinderalh hinsichNick der
Persönlichkeit seiner eigenen, sowie der Theil-
haber für den passendsten hält . Uebcrdaupt
wird , solange oriSangehöttge Pächter sich
zeige« , auf diese Rücksicht genommen wer¬
den.

Den 26 . Juni 1865.
G e m e i n ö e r a t h.

3j ' Hornberg,
OberamlS Calw.

Stvckbvlz -Verkaur.
Die hiesige Gemeinde bat in ihre» Wal-

düngen
Bronenberg . . . . 49 ^4 Klftr.
Steinach . . . . . 72
Eiilenlsch . . . . . 13 ' s „
Bühl und Allmandstlich 40 ,̂4 „

zusammen 176 Klttr.
Etockholz aufdereilen lasse» , welches am

Donnerstag de» 6- Juli,
Morgens 10 Uhr,

aus hiesigem Nachhause im öffentlichen Ans-
streich z»m Verkauf kommt , wozu man die
Li. bhaber i»il dein Bemerke» einladet , daß
der Gemejiidewaldschntz angemiesen ist, das
Holz aus Verlangen oorzuzeigen.

De » 23 . Jttnr 1865.
Schultbeißeiiaiiit.

K ii b l e r.
2js W ildber g.

Hvlz-Vcrkanf.
hiesige Ge¬

meinde verkauft am
Mittwoch den 28.
Juni , Vormittags

'8 Uhr, in dem Stadt-
wald Grabenwäldl«

Stück tannenc Sägklvhe mit 1035 E
49 Släninie taiincnes Langbolz , 30 bis

50 " lang , mit I2l5  Cnbiksuß,
1 Eiche , 32 " lang , 13"" mittlerem Durch¬

messer,
1 Eiche , 24 " lang . 19"" mittlerem Durch¬

messer,
48 Stück Eichte , 12 —20 ' lang , 5 —9"

mittlerem Durchmesser,
48 Stück eichene Stange » . 16 bis 20'

lang . 4 —5 " stark.
Die Zusammenkunft ist bei dem hiesigen

Ratbhauie um obige Zeit.
Den 21 . Juni 1865.

Waldmeister Haarer.
3j^  N a g o l d.

Hvlz-LZorkauf.
Ans dem Stadt-

wald Wolsberg am
Mittwoch den 28.

d. Mts .,
MoracnS 8 Uhr,
i»> Schlag
60 Klafter Nadel«
hvlzscheiter,

10 .000 Nadelholzwellen,
150 Klafter Stumperibolz.

und um 2 Uhr Mittags auf hiesigen: Nach¬
halls :

365 Stück Lang- und Klotzhokz mit
11,167 Enbikfnß,

wozu Liebhaber eiiigel-iden sind.
Waldmeister Günther.



2> Hajterbacd,
Ob -ra,l,ks Nagold.

Akkordver «,ebunq
Die hi. stge Sladtgememde beabstchligt,

ei» Gem . jiidcback- und Waielbans nur ans-
ges. tztem Wohn stock und Waschlrockenboden
zu erbanei, . ^

Nach dem ausgestellten Ueberschlag de- ,
rrcho -n sich die Kosten:

1) Grab -, Manr . r ».
St . inh uierarbeiken

2) Gypierarbetk
3 > Ziinmeraibeit
4»
5»
6,
?,
8»

1921 fl.
1k5 fl.

1550 ft.
224 fl
3 4

52 kr.
,3 kr.

A l k e » st a i g-

^ Hv chzcits-Ei «1admr g-
Zur Frier unserer ehelichen Verbindung laben wir Freunde und Be-

kannte auf,
^ Dienstag de» 4 . Juli kM

in da« Gasthaus zum Schiff dahier freundlich ein.
I . G . Wößnor , Seiler.

<§ »rrv !ittc Scc «xer,
Tochter des P G . Sreger,  Tuchmachers.

-chrei». rarbeit
Schlosse,ari ' eit . 3 4 fl. 32 kr.
Gnßwaaie » . . l «U> fl. — kr.
Glaserarbeit . . 1l>> fl. 22 kr.
Anstricharbeit . . 8 >> fl. — kr.

Genannte Ar,' eilen werken nächste»
Fr >il uz den 30 . d M .,

Moigeus 9 Udr.
uns dem Rathba „s z» H .iitrrdach niittelst
kffruilichen Abstnstchs i» Akkord gegeben,
«nd hiezu tnchtige Meister >nik dem Be¬
merken eing. l,den . das; Pläne , Überschlag
N»d Akkordsbedingniige » von h nie a» dei
den, Unlerzcichiieie» eing. seb.n werden
können.

Unbekannte Meister baden sich mit be¬
glaubigten Zeuaniffen über G fchäfkStnch-
tjgkeit und Beriiiö .ien anSjnwelfeii.

Nagold.  23 . Juni 1^65
Ans Auftrag:

Werkmeister S chu st e r.

B e r » e ck.
Brennholz- u. Ausschußk ötzc-Berkms.

NA
, A,I, Freilag de» 30.
k. M .. Nachmittags
1 Uhr . weiten aus

/ diesigem Gemeinde-
X( wald 47 Klafter

rannene Prügel und
27 Stück lannene

Ailsichußklötze ve>k usr . wozu Kanfsli -b-
hader auf das diesige Naihbaus eingeladen
weiden.

Le » 24 . Jnni 1805.
Stadtschultheißenanit.

2j.

liegen

S chi e ki IIg e II,
O 'eraint » Nagold

Bei der hiesiaen ? kift»»gspfl ge
120 Gulden

zum Ausleihen parat.
Sliftuiigsvfleger Lutz.

Hlrlvut- Nekannt nachungeu. j
P faljar a fenweiler.

Am Donn . ritag d u 29 , Juni , ,
Morgens 7 Udr, !

werden nachstrhrnke entbehrlich gewordene ^
Gegenstände dem Beikauf ansgestzt:

2 Pferde.
1 zweipanniger Wagen mit

eilen en Achie».
^ ecu ulken.
starke Kellen und Pfeidsaeschirr.
Znsaii,iiieiiklinft beim Ralbbaus.
Ten 23 . Juni 1»65

Ans Auflraa:
Schuliheis Nestle ».

Man ertrage Leiden mit Gleichmut !) , vertraue auf
Gottes Hü fc , zögere aber auch mit der -Anwendung

des rechien Mittels nicht.
Seit geraumer Zeit leide ich an einem heftigen Husten , ohne daß ich die

Ursache desselben mir zu erkläien weiß und obne daß ich ärztliche Hälfe in An¬
spruch nedme. Dieses Hebel , sowie jedes andere körperliche Leiden ertrage ich
mit stoiichem Gleichmnkb . denke: b'e Krankheit gebörk zum Lauf der Natur , der
liebe Gott wird'» wobl wissen, er richtet Alles auf 's Beste ein , er hat bei dem,
was er rout , immer die beste» Absichten ». s. w.

Doch dieser fatale Husten li .ß mich nicht rnbig schlafen , machte mich oster
verdrießlich , fnbrte Uuzittried-luieil mit mir selbst herbei ; — davor ich »ach einem
Mittel mich llmznfede» gezwungen fublte . Gegen diesen beschwerlichenHusten be¬
diene ich mich denn als Mittel seil einiger Z it deS L. W . Egrrs ' sche» Fenchel-
Honia -Exleakis siüßlich und schlimm ), und zwar mit so heilsamer Wirkung , daß
ich j. tzk durch diesen Extrakt die als schon verloren hingeitellke G . snndbeik nicht
all in wiedererlangt habe » sondern auch ans meine RespirationSoigaiie einen wohl-
tbättge » Einfluß ausgeübt hak. Ja , erstaunlich ist es , welch' schöne Wirkling der¬
selbe bei mir beivorgernsen hat . Das Aibmen , selbst mit geschlossenen Lippen,
gehl mit bewunderungswürdiger Leichiigkeit. wie nie zuvor , von statten.

Ich betrachte dies als ein groneS Geschenk und muß daher den L. W . Egers '«
A scheu Fenchel Honig .Extrakt einen wahren HimiiiclStrank nennen!
13 Werder,  de » >2. Januar 1805.
« I . js . Klion », Obergerichts -Copist.
! Allem acht zu beziehen vom Erfinder L. W . Egers in Breslau,
L Messergaffe 17, zum Bieuenstock, oder aus dessen Niederlage bei
^ Gottlob Knödel  in Nagold.

S n l z.
Ober iuks Nagold.

IV » i »lL8 » jx » nx.
Für die Ilnierem lieben Kat-

ken. Baker - Schwieger - und
Großvater , Schultheißen Dürr
bier , während seiner Krankbeit
so vielfältig erwieienc Liebe und
Tb. ilnahme . sowie für die zahl-
,eiche Begleitung zu seiner letz-

_ _ tte» Rnbeställe . ebenso für den
erhebend , n G -sang und den Herren Trä¬
gern lagen wir hiemil unsern verbindlich¬
sten Dank , mit der Bitte , um ferneres
Wohlwollen.

Den 24 . Jnni 1865.
Für sämniilicbe Hinterbliebene:

die t guernde Wittwe
Barbara Dürr.

2j , Altenstaig.
Bei dem Unterzeichneten liegen

MV Grrlden
Pflegsch iftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
zu 4 ' /s pCk zum Ausleihe » p.,ral.

Pfleger I . G . Beutler,  Krrmemvirkh.

Altnnisra.
Oberamks Nagold.

Scheilerholz - Verkauf.
Am Donnerstag
de» 29 . d. M .',

Bornuiiags
8 ' /- Uhr.

verkauft der Unter¬
zeichnete bei der

Unterwaldacber
neuen Sägmühle ca. 17 Klafter kann. „es
Lcheiterhvlz im öffentlichen Ausstreich, wo¬
zu Liebhaber eiiigeladcii weiden.

Den 23 . Juni 1865.
Johannes Gutekunst.

R o b r b o r s,
OberamtS Nagold-

Einen circa 8 Jmi haltenden Wafch-
keffcl hak zu verkaufen

Christian Harr.

bet

Nagold.
Donnerstag den 29 . d.

kusta im Garten
Lindenwirth Hauser.

I« .



Bad Rötbeiibach . ^
Ai» Frierkag Pekri »nd Pauli ;

musikalische Unterhaltung
bei gutem Bier.

Badwirib Heuse.

2j2 Alken st aig . ^

Lack-, Firnis)-, Oet - und !
Wasser- Farben Veize e c.
j» b, ster AiiSw-st,! uiidfris.tie» Sendniige«.
unter iÄaraniie für gesundere Sctiön-
lieit und Dauerhafrigkeit bei

Z . G . W öl >i er . .

2ji Nagold . !
Eillen gute » größeren i

Keller j
bat zu vermietheu l

Fnbrmann Dupper . z

Nagold.

LehrlittthSAuriahme.
läinen orte , tlickeu juuge » Mensch, n. der

die Bäck -rei zu erlcrueu wünscht , nimmt
unter billigen Bed .ngn »geii in die Lehre
aus Fried . Schwellte,

Bäcker.

Ä l t e ii sta i g.
Herren - und Damen »l^ ravattcn,

Lavantin - » nd Auntard -Cra-
vättchen

j» großer Auswabl bei
I . K . Wörner.

Ferner besitze ich

complette Mnkerkarlen
eines bedeutende » (ÄroßbandlnngSbauses
von den nenesten Damenktcider-
ftvffcn aller Art.

I . G . Wörner.

A l t e n sta i g.
Feine und ordinäre

Damen- und Kinder-Kör- e,
Schlüssel .. B -od.. Näb -, B -stecke, und
Wankkörbe . Puppenwägen für Kinder
ii. s. w. bei

I . G . Wörner.
Viktualien -Preise.

Nagold . Aitenflaig

Kerncnbrvd . . 8 Pfo . 26 kr. 26 kr.
Miiielbro - . . . . . „ 22 kr. - kr.

Schwarzbrot , . . . . „ 18 kr. — kr.

I Kreuzerweck schwer 6 L. 2 Q . 6 L. 2 Q-
Ochse, >fle„ ch . . l Pfd . 13 kr. — kr.

Rindfleisch . . . 1 „ 12 kr . 12 kr.
Ha »in >e,fle :sch . . 1 — kr. — kr.
Ka bneisch . . . 1 . . IN kr. 9 kr.

Schweinefleisch mit Treck 13 kr. 13 kr.
dto . ohne Speck 12 kr. 12 kr.

Butler . . . . l Pfv . 21 kr.
R ' ndschmalz . . . 1 „ 30 kr.
Schweineschmalz . 1 „ 21 kr.
Eier 7 Stück . . . . . 8 kr.

Frucht - Preise.

Fruchtgattung en. Nagold,
21. Juni 1865.

Al ' cnstaig.
2l . Juni l865.

Freudenstadt,
17. Juni l865.

Calw,
17. Juni 1865.

Tübingen,
l6 . Juni 1865.

Heilbron „ ,
21. Juni 1865.

st.kr. st. kr. fl. kr. st. kr. fl. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr. st. kr. fl. kr. st. kr. st. kr. st. kr. ff. kr. st. kr. st. kr. ff. kr. ff. kr.

Dinkel, alter . . . — — _ — _ _— _ _ _ _ _ - - - - - - - - .- - — - - —- - — — —

„ neuer . . 1 — 3 51 315 4 6 3 58 3 15 - - - 4 6 3 5S 318 4 6 3 58 3 52 3 52 3 45 3 36

Kernen. -512- 5 10 5 36 533 5 33 5 2, 5 12 — — - - - - - - -

Haber. 4 - 3äl 3 36 1 — 3 55 318 4l2 4 6 4 - 3 40 3 33 3 26 3 53 3 18  3 44 3 45 3 40 3zg

Gerste. 4 3 3 ->4 3 50 -112- -4 12- - 4 20 - -4 — - - - — —

Waizen . . . . -4 54- — — - — - - 5 21 5 18 5 15 - - — — - . - - - — - — -

Roggen . . . . -4 22- 4 15 412 4 36 - 4 27 - - - - - - — — - - - -

Bohnen . . . . - -- - -4M- - 4 24 - — - - - - - . —— - — - - -

Erbsen. — — - - — — — -- - - - - -- - -- - —- - - -— - - - ^

Linsen. — — — - - - - - - —- - -- — - — — —- — — - —- —'—- _

T », g e s - N e u i g k e i t e ki.
Stuttgart. (U >1. Sitzung . s Vom Finanzministerium wird eine

Nacherigenz von 15,000 fl. zu Unierstützung hi .fsbedürstiger Hagclbeschä-

diglcr eiogcbrawt ; eine weitere Racherigcnz bezieht sich auf die Erhöhung

der Gehalte rer Mitglieder des Domkapitels . Die Kammer geht auf die

Bcraibung des Berichts der v . lkswir .hschafilicheii Commüsion über rie

SiaatSvcrträge mir Baden von , 18 . F bruar 1863 und mit Preußen vom

3 . März l865 wegen der Eisenbahnanichlüssc ein ; B,riLtcrstaiter Wohl.

Bet dem ersten Vertrag erhebt sich nur zu Art . 2 eine Debatte , die damit

endet , daß ein Antrag von Oeßerle » . Mut, «acht , Zcll,r und Pfäfflin aus

Zustimmung unter Wahrung des Zustiminungsrcchts der Stände zur vor-

dchaltciien llebcrcintnntt wegen ciuh - ttlichcn Betriebs der Stockach -Aulcn-

dorfcr und der Frudrichsbassn -Nadolfzell -Stockachcr Linie mir 46 gegtN

38 Summen angenommen würbe . 3m Ucbrigcn Werve » die sämmtlichen

Arukel ohne Deb,lte und schließlich der Staatsvertrag mit Baden nebst

Schlußprotakoll glcichfiUs einstimmig ( mit 81 Summen ) genehmigt , je¬

doch wird zu dem Schlußprotvkoll zu Au . 1 des Vertrags rie Erklärung

abgegeben , daß von den in diesem Artikel der württcinbergischeii Negie¬

rung eingeräumien Befugnissen zu Erbauung weiterer Verbindungslinien

durch die Hodcnzoll -ru 'schcn Fürsteitthümcr selbstverständlich in keinem Falle

ohne Zustimmung der Stande Gebrauch gemacht werden könne . — ( 162.

Sitzung .) Der Gcsetzesentwuri über Fortcrhcdung der Steuern wird ein¬

stimmig genehmigt . Eberhard und Wächter beklagen sich über nie Ver¬

zögerung , den der Druck des CommissionsberichtS über daS neue Brannt-

weinsteucrgesetz erleidet , der Berichterstatter A mnermüller und der Mit-

derichtersiattcr Mittnacht vcrtheidigen die Commission . Die Kammer geht

nun zu Beratbung des Art . I des Ges tzcsentwurfs über den Bau von

Essenbahnen über . Derselbe bestimmt , daß die Linien Heilbronn - Jartfelb,

Mühlcn -Rottweil . Hall - Crailsveim , Goldsböf - Ellwangen -Crailsbcim und

Wildbad Pforzbeim noch in dieser Finanzperiovc ausgefiihrt werden sollen.

Die Commission beantragt einstimmig Zustimm ng , rie Kammer erklärt

sich nach kurzer Debatte einverstanden , nachdem auf die Anfrage Ammer-

Müllers , oo nicht zu boffen stehe, daß die Bcrtragsbestimmung mit Baiern,

nach welcher von Heidenheim nach Ulm erst in einer Neide von Jahren

gebaut werden >iirfe , noch vor Ablauf dieser Zeit beseitigt werden könne,

der Minister v . Barnbülcr erklärt , daß er noch im Laufe dieses Sommcis

persönlich den Versuch machen werde , auf dem Wege der Unterhandlung

mit Baiern günstigere BerkehrSbedingungen zu erzielen . Art . 2 , der die

Kosten dics . r Bahnen auf 23 , M/lOO fl. feststem , gibt den Abg . Jdlcr,

v . Steinbc -S und Schäffle Veranlassung , für Privalbaute » zu sprechen,

gegen die jedoch Mohl entschieden auflritt . Derselbe wirb hierauf ange¬

nommen . Von Art . 3 , der die Bahnlinien aufzählt , welche in dieser Fi¬

nanzperiobe noch in Angriff genommen werden sollen , werden Ziff . 1 3

rrlerigt , nämlich rie Linie Jar ' feld -Ostcrbürken , Crailsheim Nergc tdeim

und einerseits Rotnvcil - Schwenningen -Villinzen , andererseits Nottwcil-

Spaichingen -rultlingen -Jmmendingen , indem dir Regierungsvorlage mit i

großer M -hrheit angenommen wird . — ( lk3 . Sitzung .) Wächter »nd eine

Anzahl anderer Abgeordneten reichen den Antrag ein . an rie K. Staa Sre-

gicrung die dringende Bitte zu richten , sie möchte im Interesse der Ge¬

werbe und des Handels Württembergs die Hinbcr -ttssc thunl chfl beseitige » ,

welche dem Abschluß eines Handelsvertrags mit Italien im Wege stehen.

M nistcr v Barnbülcr entgegnet , daß er cs nicht für angrm -ssen halt «,

einen Gegenstand in die öffentliche Erört rung in einem Momente zu

ziehen , in welchem die obschwcbcnden Verhandlungen hiedurch benachtdci-

ligt werden könnten . Mini er v. Miller beantwortet hier uf die Au¬

flage des Freiherr » v . Güitlingen , ob das Kriegsministerium geneigt sei,

der Bitte rer Kammer zu en sprachen , dies nig n - oldatcn , welche den

Bauhandwerken angevörcn , en weder bei den städirschen Feuerwehren ihrer

Garnison rin,uth,tten , oder eigene militärische Feuerwehren zu errichten,

dahin , daß durch Betheiligung von Soldaten das M l tär seiner charak¬

teristischen Bestimmung , bei Fcucrsbrünsten zu Erhaltung der Ordnung

beizutrage » , entzogen würde und überhaupt eine BermssHmig des bürger¬

liche » und militärischen Elements Nachtbcile bringen , auch leicht Reibungen

entstehe, , könnten , eine reine militärische Feuerwehr aber , abgesehen von

d » Kosten , schon deßhalb nicht organ ssrt weiden könne , weil die Soldaten

bei ihrer kurzen Präsenzzcit und oen großen Anforderungen die man an

deren militärische Ausbildung stelle , die nöth 'ge Zeit zur Ucbung fehle.

Freiherr v. Güitlingen hätte nicht geglaubt , daß die Soldaten , d ' k doch

auch Staatsbürger seien , nicht mit dem bürgerlichen Elemente znsammen-

kommen dürfen und meint , in diesem Falle müsse der Minister ihnen auch

den Wirthshausbesuch , Hülfeleistiingen bei Auszügen re - verbieten ; ebenso

glaubt er , daß das Militär nicht mehr so sehr beschäftigt sei , um nicht

wenigstens einige Zeit auf Einübung des Feuerwehr - unstes verwenden zu

können . Nun folgt die Fortsetzung der B raihung dcS EisenbabiikaugesetzcS

und zwar die B,rakh »ng »aber die Stuttgari - Leonberg - Calwer

Linie.  Schott und Wächter beantragen , noch in diesem Jahre die knie

Stuttgart -Böblingen in Angriff zu nehmen . Freiherr v Güitlingen stellt

den Antrag , eine Schwarzwaldbahn vom oberen Neckarihal du -ck das

Nagolrthal nach Pforzbeim in den Gesetzesennvurf aufzunehmcn . Mini er

v . Barnbülcr entgegnet , auch in der Finanzkommrssion sei dieses Projekt

aufgctaucht , dort habe er die Gründe angegeben , warum er kür jetzt nicht

auf dasselbe eingehen könne , und diese Gründe Hai en die Commission be¬

wogen , von einem solchen Antr ' ge abzustehcn . Er möchte deßhalb die

Herren Abgeordneten ersuchen , dieß gleichfalls zu thun . Mitinacht , Sstml - t,

Geiglc und Offterdinger sprachen noch für den Ncgierungscmwurf ( Sttttt-

gart -Lconbcrg ) , Schott , Römer , Rödingcr und Schäfstk für die - tutt-

gart -Böblingcr Linie . — (lkt.  Sitzung . ) StcinbciS ist dafür , beide Linien

auszusüdrcn ebenso Wächter ; Hierlinger würbe es für einen unverzeihli-

lichen LuruS daltcn , nach der Bahnhofcrweiterung noib «inen zweiten

Bahnhof in S uttgart zu erbauen . Gopp . lt ist für die Böbtinger Linie,

möchte jedoch erst untersucht wissen , ob man nicht besser von Feuerbach

aus dahin gelangen könnte, , ebenso Wiek , der . wenn dieß nicht rer Fall

wäre , auch für die direkte Linie Stuttgart - Böblingen stimmen würde.



Zellcr würde cs vorz ' chcn, vorerst gor nicht zu baecn , sonder» erst »och-
mol genaue und u», affende Tcraliistutl . n aufzunchnic», Geßl .r spricht
für den direkten Ban von Stuttgart nach Böblingen in der nächsten tzi-
»aiizp . rtode . Dir . kior v. Dilttiiius gibt als Bctriebsbeamtir genaue
Nachweise über Vcrkehrsrertälttuffc »nv Rentabilität , die wegen der gro¬
ßen Steigungen allerdings für Böblingen ungünstig auesalliii . Minister
v. BarnbiUcr vertpcidigl sich zuerst ge^cn die persönlichen Angriffe von
Schott und Römer , weist nach, daß cs unmöglich sei, mehr zu bauen,als er auogiworscn habe, weil hiezu die Arecilskräftc schlcn würde »,
daß er also die Böblinger Bahn nur auf Kosten wichtigerer Pinie» aus¬führen konnte und erklärt schließlich, daß er als ein konstitutioneller Mi¬
nister wisse, was er zu ihn » haben werde, wenn ihn dic'Kammcr zwinge»
wolle , gegen seine Uebcrzeu^ung zu handeln . Nach 1>> Uhr NachtS Ab¬
stimmung . Der Antrag von Schott und Wächter , vorerst bivs nach Böb¬
lingen zu bauen , wird mit 67 gegen 20 Stimmen abgelebt» , ebenso mit61 gegen 26 Stimmen der Antrag von Amnicrmüller , Zeller und Gen.
den Gesetzes »twurf vorerst abzulchncn und die Negierung um nochmalige
genaue Lcraiiiuntcrsuchungc » zu bitten . Auch der Antrag von Mohl,
«chäfffc und Walter , den Gcsetzcscnlwurs anzuncdmcn , jedoch daran die
Beringung zu knüpfen, daß in der nächsten Finanzperiorc ptt Linie Dtutt-
gart -Böbl »igcn gleichzeitig mit d,r Linie Stuttgari -Levnberg g baut werde,
wird mit 64 gegen 26 Stimmen abgetthnt . Dagegen wird der Miit-
nocht Wiest 'sche Antrag , den Gesetzesiiitwurf zu genehmigen , hicmit aber
die dringende Bitte  an die Regierung zu verbinden , Einkeilung zu
treffen, d-.ß in der nächsten Finanzpcriodc die Linien Etutigart -Lconbcrg
und Stutl , art -Boblmgcn gleichzeitig ausgefüdrt werden , und rem nächsten
Landtage die erforderlichen Vorlagen zu mache», not 44 gegen 42 Stim¬
men an »cnommen . Schluß der Sitzung Nachts 10 /̂, Uhr. ( Schw . V-)

Reullingeu , 15 . Juni . Wie die hiesige Stadt eine
der ersten war . in welcher die Sch ul Novelle von 1858 durchge«
führt wurde , so wird auch das in neuester Zeit duich die Ne¬
gierung und Stände revidirke Schulgesetz, sobald die Instruktiv-
ncn erscheine», hier in Kraft treten . Besondere Anelkeunung
verdient aber ei» Beschluß der hiesigen bütgerlichen und stistische»
Kollegien , wornach jedem Lehrer , an der durch dieses Geietz be¬
stimmten B -soldungsethöbung vom 1. Juli 1864 an entsprechende
Abschlagszahlungen verabfolgt ,,„d die Entichätignng für ein ein¬
fach ilivblirles Zimmer a» Unterlcbrer uild Lehrgehilfen auf 60 fl.
per Jahr erhöht werden sollen. Ti . s?r Beschluß wurde hereilS
anSgeführt , es erhielicn die Schulinelster und Unterlehrer je
100 fl. und die Lebrgehülfen je 60 fl. als Abschlagszahlung der
zu hoffenden BesoldNngScrhöhiing Pr . 1. Juli 1d64/65 . Möge
dieser Vorgang in manchen andern Orten cbensalls Bahn bre¬
chen und den Lehrern die ersehnte Besoldungserhöhnng nicht durch
lokale formelle Berschltppung noch länger voreitthalten weide».

(S . M .)
Am 22 . Juui Abends , brannten iu U n ke i l fl i n g e n,

O .A. Freudensladt , binnen Stunde 13 Wohngebäude mit
Scheuern und 10 Nebengebäude total nieder , mehrere H -mpl-
niid Nebeiigebände wnibcn leicht beschädigt. Beinahe sämmlliche
G -bände waren mit Schindeln bedeckt, daher das Feuer rasend
schnell »m sich griff - Ter Schaden an Gebäude » beträgt ca.
34,000 fl. An Mobiliar nnd Früchten , welche grötzkenldeils nicht
Versichert waren , ist der Beilnst sehr groß . Auch verbrannten
3 Kühe , 1 Pferd und 2 Kälber . Tie Noth der Abgebrannten
ist groß.

Die Entführung.
«Fortsetzung.)

Als Louis ans seinem Hause in die dunkle Nacht getreten
war , saßre ihn die Indianerin kräslig bei der Hand.

„Komm ' mit mir , Wcißhand , ich habe T >r Tinge von
Wichtigkeit zu erzählen !" sagte sie »nd führte ihn rasch a»S dem
Kreise der Gebäude nach einer nahe gelegenen dichten Baum-
gruvpe . „ Horch ans, " begann sie halblaut , nachd-m sie sorg¬
fältig die nächste Umgebung nnlcrsiicht halte , „ liebst Tu Teine
weißen Brüder ?" und nachdem er dies mit eine», halb verwun¬
dert , n : „Warum svll ich nicht , Menana ?" bestätigt , faßte sie
aufgeregt seine» Arm . „ Laß Dir erzählen , was noch Niemand
außer de» alte » Kriegein weiß , und Tn wiist bald erkennen,
warum ich cS Tir erzähle. Ter Goliverneur deö ForlS hat die
Abtretung dcS Torfes vom weißen Apfel verlangt , — es ist
Der schönste nnd reichste Boden , und eS bat gar nicht fehlen tön»
ne» , daß er seine Habgier reizte. Tie rolhen Männer mit ihre»
Familien sollen weiicr »ach Westen ziehen , ihre Heimatb und die
Gräber ihrer Väter verlassen ; es ist hark , eS ist icktttcküch; aber
noch schrecklicher ist , was die lotde » K -ieger zur Abwehr dieses
Unglückes im großen Nathe beschlossen baben Sie wolle» der
-Herrschaft der Weißen mit einem Male ei» Ende machen nnd sic

Aste mit Weib »nd Kind vertilge » , daß »nr noch der Name von
ihnen übrig bleiben und von ihnen eizähleu soll. Die „ große
Sonne " hat Chopart . den Gonoerneur , um zwei Monate Fijst
geh. te» . um eine »,-ne Heimalh für sein Volk z» suche» , und
diese ist ihm bewilligt worden . Während dessen sind zu alle»
Stämmen der Indianer , soweit die Weißen ihre Macht ausge¬
dehnt , heimliche Boten gesandt worden , um Alle zn dem Ber-
tilgnngswerkc zu vereinigen , Alle haben sie zugesagl und ei» und
derselbe Tag ist anberaumt wvrden , an welchem ans einen Schlag
das große Verli gnnaSwerk vollbracht weiden soll. Tie Häupt¬
linge und der große Rath jedes SiawmeS haben vor dem heili-
ge» Feuer geschworen, zn schweigen bis zum anberaumten Mor¬
gen des allgemeinen Mordes , dann aber ihre gesam,nie» Krieger
zu vereinen , sich inii diese» schunbar friedlich »nie, die Weißen
zu mischen, ans das gegebene Zeichen aber eine allgemeine Schläch¬
terei zn beginnen . Wo ein weißer Mann lebt , soll er falle»
unter dem Tomahawk oder dem Messer. Tamil aber das Un¬
heil überall aus einen Schlag treffe und nirgends durch zu früh-
zeiligeS LoSbrechen eine Warnung an die übrigen Weißen ergeben
könne, sind in die Tempel der verschiedenen Stämme eine gleiche
Zahl von Chvrcssen-Slöcki'll gelegt worden . Vom Tage des Neu¬
mondes au , wird jede Nacht einer dieser Stöcke verbrannt , nnd
wenn der l. tzke verschwunden , ist kee Tag des allgemeinen Mas.
sakres gekommen Alles ist bereit , — liebst Tu Teine franzö¬sischen Brüder , Welßh .utt ?"

Ter junge Mann hatte mit steigender Aufregung den Be¬
richt der Indianerin angebört . Vor seine» Augen stand vor
Allem die Gesabr , welche bei seine- ValerS Lenlseligkeit diesem
und allen übrigen Bewohnern des Schlosses diodie , „ Und wo¬
her weißt Tu , daß das Alles so ist, Menana ?" fragte er mög¬lich fest. , '

„Woher ich es weiß , kümmert Tick nicht ; eS ist so, und
das möge Tir genug sein !" erwiderte sie i» einem Tone , der
keine» Zweifel zulicß. „ Jetzt frage Tick , wenn Tu Trine wei-
ßen Butter liebst , ob Tn Mnih genug hast , das drohende Un¬
heil von ihnen abziiwend, » ?"

„Aber wie , Menana ? Zeige mir den Weg nnd ich werde
den Mmh haben , selbst dabei zn Guinde zn geben !"

„Iw beffte es nnd so höre ! Ich selbst kan» wobt die Be¬
satzung des ForlS warnen , aber das Hilst nichts für die Uebrigen.
Tn hast Tir Eingang in den Tempel zn veuckaffe » und siebe»
Stöcke aus dem Himer dem Altäre ausgestellten Bündel z» nehmen.
Ich hätte cs selbst gelhan , wenn jemals ein W -id Eintritt in
den Tempel erhielte . Ick habe mich jede Nackt wie eine Schlange
a» den Wänden »mbcigiwunden . nm die Möglichkeit eines Ein¬
ganges ansznfiiidcn ; aber eS ist mir nickt gelungen . Werden
diese sieben Stöcke entwendet , so schla.wn nns-re Kiieger eine
volle Woche früher los als die Uebrigen ; und das weiße Volk
ringsumher erhält Warnung zu rechter Zeit . Daß aber auch die
Weißen im Fort Natchez ans ihrer Hitt sind , dafür werbe ich
sorgen. Willst Tu jetzt , aus jede Gefahr hm , LaS Wagstück
unternehme « ?"

„Ich will eS!" erwiderie Louis fest.
„Gut , dann laß eS bald sein , und nun ist genug gesprochen.

Ich werde Tick wieder sehen, »nd , wenn es »othwendlg wird,
Tich an Tein Verspreche» mabnen !"

Sie verschwand in der Dunkelheit , ehe noch der aufgeregte
junge Man » eS reckt bemerkt hatte . Langsam schlug er den Weg
nach seinem Hanse ein , und j . tzt erst fiel ihm so Manche » auf,
was er in der letzten Zeit bemerkt, aber nicht beachtet halte;
das öftere Zusammenstehe» der jüngere » Krieger , die finstern
Blicke der älteren und die gespannte Stimmung , welche in dem
ganze» Terse zu herrschen schien; er suhlte , daß er die Ausgabe,
welche ihm geworden war . erfüllen mußte , und fast wollte cS
ihm scheinen, als sei seine Gefangennahme nichts als eine Got-
teSickickung, damit seine Landsleute durch ihn vor eine», grausa¬
me» Schicksale bewahn würden . (Forts , s.)

Briefkasten.
Inserat von Altcnstaig , dein ff.no Einladung zum Scheibenschießen,

ist anonpm nnd findet dehhald keine Ausnahme.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaisrr 'schcn Buchhandlung.
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